
 
 
 

 

 
AGB Glasfaser Internet und Glasfaser TV vom 24.11.2021 
 

1. Angebot und Annahme 
1.1. Das Angebot der SWN in Prospekten, Anzeigen, Formularen etc. ist freibleibend. 
Maßgeblich sind die bei Vertragsschluss geltenden Preise, Leistungsbeschreibungen 
sowie Technische Anschlussbedingungen für den Anschluss und den Betrieb von 
Hausanlagen an das Glasfaserkommunikationsnetz der SWN. Ferner gelten folgende 
Bedingungen.   
1.2. Der Vertrag kommt durch Bestätigung der SWN in Textform unter Angabe des 
voraussichtlichen Lieferbeginns zustande.  
1.3. Gegenstand des Vertrages ist die Versorgung mit Multimedia-, Internet-, sowie 
Telefondienstleistungen der Stadtwerke Neuwied GmbH (nachfolgend SWN genannt) 
für Privatkunden. Privatkunden im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind 
Verbraucher laut §13 BGB. 
1.4. Die Dienste SWN Glasfaser Internet und SWN Glasfaser TV können nur genutzt 
werden, sofern ein Glasfaser Hausanschluss vorliegt. Ist dies nicht der Fall oder 
werden die entsprechenden Anschlüsse während der Vertragslaufzeit ohne Zutun 
seitens der SWN entfernt, steht der SWN ein außerordentliches Kündigungsrecht zu. 
1.5. Sofern beim Kunden zur Inbetriebnahme des Anschlusses Sachen und 
Einrichtungen installiert und mit fremdem Grund und Boden verbunden werden, 
verbleiben diese im Eigentum von der SWN; die Verbindung erfolgt nur zu einem 
vorübergehenden Zweck (§ 95 BGB) und die SWN ist mit Beendigung des 
Vertragsverhältnisses berechtigt, aber nicht verpflichtet, die verbliebenen 
Einrichtungen und/oder Sachen zu entfernen. 
1.6 SWN Strom- oder Gaskunden erhalten einen Rabatt auf die monatlichen 
Grundpreise. Dieser ist auf der jeweils gültigen Preisliste ausgewiesen. Die SWN ist 
berechtigt, während der Vertragslaufzeit entsprechende Preisanpassungen 
vorzunehmen, wenn der Kunde den Strom- oder Gasanbieter wechselt. 
1.7 Wurde der Vertrag im Rahmen einer Vorvermarktung abgeschlossen, so ist 
dieser hinfällig, wenn die auf dem Vertrag angegebene Quote nicht erreicht wird. 
Weder für SWN noch für den Kunden entstehen dann Verpflichtungen aus diesem 
Vertrag. Wird die angegebene Quote erreicht, gilt Ziffer 1.2. 
 
2. Leistungsumfang 
2.1. Im Rahmen der bestehenden technischen und betrieblichen Möglichkeiten 
ermöglicht die SWN den Zugang zu der bestehenden Kommunikationsinfrastruktur 
und stellt den Zugang zu den Leistungen von SWN Glasfaser Internet und/oder 
SWN Glasfaser TV zur Verfügung. Der Inhalt und der Umfang der vertraglichen 
Leistungen ergeben sich aus dem Bestellformular einschließlich der 
Leistungsbeschreibung.  
2.2. Die SWN ist jederzeit berechtigt, im Falle der Erbringung kostenfreier Dienste, 
diese ohne Vorankündigung einzustellen. Ein Sonderkündigungsrecht ist in diesem 
Fall ausgeschlossen. 
 
3. Leistungsverzögerung / Nachfrist 
3.1. Die mittlere Verfügbarkeit des Anschlusses beträgt mindestens 95% im 
Jahresdurchschnitt. Bei der Berechnung der vertraglich vereinbarten Verfügbarkeit 
bleiben Zeiten der Nichtverfügbarkeit unberücksichtigt die aufgrund von Umständen 
im Verantwortungsbereich des Kunden (z.B. nicht rechtzeitige Erbringung von 
Mitwirkungsleistungen) und höherer Gewalt (z. B. Streik, Aussperrung, allgemeine 
Störungen der Telekommunikation von Vorlieferanten oder Dritten oder 
Stromversorgung etc.) liegen. Sie berechtigen die SWN, das Erbringen der 
betreffenden Leistungen um die Dauer der Behinderung zzgl. einer angemessenen 
Anlaufzeit hinauszuschieben. Die SWN wird dem Kunden Leistungsverzögerungen 
aufgrund höherer Gewalt anzeigen. 
3.2. Sofern Gründe der örtlichen Sicherheit, der Sicherheit des Netzbetriebes, der 
Aufrechterhaltung der Netzintegrität, der Interoperabilität der Dienste, des 
Datenschutzes, zur Bekämpfung von Spam oder Computerviren/-würmern oder zur 
Vornahme betriebsbedingter oder technisch notwendiger Arbeiten es erfordern, ist 
die SWN berechtigt, Leistungen vorübergehend zu beschränken oder einzustellen. 
Dies berechtigt den Kunden nicht zur Minderung des vereinbarten Entgeltes, soweit 
die mittlere Verfügbarkeit eingehalten wird. 
3.3. Eine Rückvergütung der Vertraglich festgelegten Leistungen auf Grund einer 
Leistungsverzögerung nach Absatz 1 erfolgt nicht. 
3.4. Setzt die Geltendmachung von Rechten des Kunden die Setzung einer 
angemessenen Nachfrist voraus, so beträgt diese mindestens zwei (2) Wochen 
 
4. Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung 
4.1. Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, zu 
dem von der SWN festgelegten Zeitpunkt fällig und ohne Abzug im Wege des 
Lastschriftverfahrens oder per Überweisung zu zahlen. Der Kunde erhält die 
Rechnung auf eine von ihm angegebene E-Mail-Adresse. Der Kunde ist selbst dafür 
verantwortlich, regelmäßig den Eingang neuer Rechnungen zu prüfen.  
4.2. Bei Zahlungsverzug stellt SWN, wenn sie erneut zur Zahlung auffordert oder den 
Betrag durch einen Beauftragten einziehen lässt, die dadurch entstandenen Kosten 
(laut ergänzendem Preisblatt der SWN) pauschal in Rechnung. Auf Verlangen des 
Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen, die pauschale Berechnung 
muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewöhnlichen Lauf der 
Dinge zu erwartenden Schaden nicht übersteigen. Dem Kunden ist zudem der 
Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer 
als die Höhe der Pauschale. 
4.3. Einwände gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur 
Zahlungsverweigerung nur, sofern die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen 
Fehlers besteht. Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben unberührt. 
4.4. Gegen Ansprüche der SWN kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche 
des Kunden gegen die SWN aufgrund vollständiger oder teilweiser Nichterfüllung oder 
mangelhafter Erfüllung der Leistungspflicht. 
4.5. Alle übrigen Entgelte sind vom Kunden jeweils nach Leistungserbringung zu 
zahlen. Eine Übersicht der kostenpflichtigen Zusatzleistungen sind im jeweils gültigen 
Preisblatt zu entnehmen. 
 
 
 
 

5. Vertragslaufzeit und Kündigung 
5.1. Der Vertrag hat eine Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten, soweit nicht 
etwas Abweichendes vereinbart wird. Auf Wunsch wird die SWN dem Kunden ein 
Angebot für eine Vertragslaufzeit von 12 Monaten unterbreiten. 
5.2. Das Vertragsverhältnis ist für beide Vertragspartner mit einer Frist von vier (4) 
Wochen – frühestens jedoch zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit – kündbar, 
soweit keine abweichende Kündigungsfrist vereinbart wurde. Eine Kündigung muss 
in Textform (z. B. per Brief, Telefax oder E­ Mail) erfolgen. 
5.3. Soweit keine Kündigung zum Ablauf einer Mindestvertragslaufzeit erfolgt und 
auch nichts Abweichendes vereinbart ist, verlängert sich die Mindestvertragslaufzeit 
um jeweils 12 Monate. 
5.4. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund sowie aus anderen 
gesetzlich bestimmten Gründen bleibt hiervon für beide Seiten unberührt. Ein 
wichtiger Grund, der SWN zur fristlosen Kündigung berechtigt, liegt insbesondere 
vor, wenn 
(a) der Kunde für zwei aufeinanderfolgende Monate mit der Bezahlung der Entgelte 
gemäß Ziff. 4.1. und Ziff. 4.5. oder in einem länger als zwei Monate dauernden 
Zeitraum mit einem Betrag, welcher der durchschnittlich geschuldeten Vergütung für 
zwei Monate entspricht, in Verzug kommt; soweit auf den Vertrag eine gesetzliche 
Sonderregelung für das Recht zur Sperre (z. B. § 45 k TKG) Anwendung findet, ist 
die fristlose Kündigung nur zulässig, wenn SWN oder deren Dienstleister auch zur 
Sperre berechtigt ist; oder 
(b) der Kunde eine wesentliche Verpflichtung aus diesem Vertrag („Kardinalpflicht“) 
verletzt und trotz schriftlicher Mahnung innerhalb einer Woche nach Zugang dieser 
Mahnung keine geeigneten Maßnahmen trifft, um diese Vertragsverletzung 
unverzüglich zu beheben. Eine Abmahnung ist bei grob vertragswidrigem Verhalten 
entbehrlich; oder 
(c) der Kunde seinen Pflichten gemäß Ziffer 9.1., 9.2. oder 9.3. nicht einhält.   
5.5. Kündigt SWN den Vertrag aus einem wichtigen Grund, den der Kunde zu 
vertreten hat, so 
kann SWN vom Kunden als pauschalen Schadensersatz für entgangenen Gewinn 
50 % der Summe der nutzungsunabhängigen Entgelte verlangen, die ohne 
Kündigung der SWN bis zu dem Zeitpunkt entstanden wären, zu dem der Kunde 
seinerseits den Anschluss hätte frühestens ordentlich kündigen können. Beiden 
Seiten bleibt das Recht vorbehalten nachzuweisen, dass der Schaden in Wirklichkeit 
niedriger oder höher ist.  
 
6. Anmeldepflicht 
6.1. Die Anmeldung bei SWN Glasfaser TV befreit nicht von der Pflicht, die Nutzung 
von Rundfunkdiensten bei Dritten (GEZ, GEMA, etc.) anzuzeigen. 
 
7. Änderungen des Vertrages und dieser Bedingungen 
Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen 
und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z.B. TKG, 
DSGVO, höchstrichterliche Rechtsprechung, Entscheidungen der 
Bundesnetzagentur). Das vertragliche Äquivalenzverhältnis kann nach 
Vertragsschluss durch unvorhersehbare Änderungen der gesetzlichen oder sonstigen 
Rahmenbedingungen (z.B. durch Gesetzesänderungen, sofern deren konkreter Inhalt 
nicht bereits – etwa in der Phase zwischen dem Abschluss des förmlichen 
Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten – absehbar war), die die SWN nicht 
veranlasst und auf die sie auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem Maße 
gestört werden. Ebenso kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag und/ oder diesen 
Bedingungen entstandene Lücke nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der 
Durchführung des Vertrages entstehen lassen (etwa wenn die Rechtsprechung eine 
Klausel für unwirksam erklärt), die nur durch eine Anpassung oder Ergänzung zu 
beseitigen sind. In solchen Fällen ist die SWN verpflichtet, den Vertrag und diese 
Bedingungen – mit Ausnahme der Preise – unverzüglich insoweit anzupassen und/ 
oder zu ergänzen, als es die Wiederherstellung des Äquivalenzverhältnisses von 
Leistung und Gegenleistung und/ oder der Ausgleich entstandener Vertragslücken zur 
zumutbaren Fort- und Durchführung des Vertragsverhältnisses erforderlich macht 
(z.B. mangels gesetzlicher Überleitungsbestimmungen). Anpassungen des Vertrages 
und dieser Bedingungen nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten möglich. Die 
Anpassung wird nur wirksam, wenn die SWN dem Kunden die Anpassung spätestens 
sechs Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilt. Ist der Kunde 
mit der mitgeteilten Vertragsanpassung nicht einverstanden, hat er das Recht, den 
Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kündigen. Hierauf wird der Kunde 
von der SWN in der Mitteilung gesondert hingewiesen. 
 
 
8. Haftung 
8.1. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten 
in der Versorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes 
einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend 
zu machen. 
8.2. Die SWN wird unverzüglich über die mit der Schadensverursachung 
zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihr bekannt sind oder von 
ihr in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können und der Kunde dies wünscht. 
8.3. In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- 
und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit 
der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde; dies 
gilt nicht bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d.h. 
solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten). 
8.4. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den 
die haftende Partei bei Abschluss des jeweiligen Vertrages als mögliche Folge der 
Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Berücksichtigung der Umstände, 
die sie kannte oder kennen musste, hätte voraussehen müssen. 
8.5. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 
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9. Pflichten und Obliegenheiten des Kunden 
9.1. Der Kunde darf die zur Verfügung gestellten Leistungen nicht missbräuchlich, 
sondern nur bestimmungsgemäß und nach Maßgabe der geltenden Gesetze und 
Verordnungen nutzen. Er hat insbesondere jede Maßnahme zu unterlassen, die zu 
einer Bedrohung, Belästigung, Schädigung oder anderweitigen Verletzung der 
Rechte Dritter (einschl. Urheberrechte) führt oder eine solche 
unterstützt. Der Kunde verpflichtet sich, im Rahmen seiner Nutzung keine 
Informationsangebote mit rechts- oder sittenwidrigen Inhalten abzurufen, auch nicht 
kurzfristig zu speichern, online oder offline zugänglich zu machen, auf Angebote mit 
solchen Inhalten hinzuweisen oder Verbindungen zu solchen Seiten bereitzustellen 
(Hyperlinks). Es wird darauf hingewiesen, dass die unaufgeforderte Übersendung 
von Informationen und Leistungen, z.B. unverlangte und unerwünschte Werbung per 
E-Mail, SMS, Fax oder Telefon, unter bestimmten Umständen gesetzlich verboten 
ist. 
9.2. Der Kunde ist weiter verpflichtet, 
- persönliche Zugangsdaten und Nutzerkennungen oder sonstige Kennwörter 
geheim zu halten und unverzüglich zu ändern bzw. ändern zu lassen, wenn die 
Vermutung besteht, dass nicht berechtigte 
Dritte davon Kenntnis erlangt haben, 
- jede Änderung seines Namens, seiner Anschrift, seiner Rechnungsanschrift, seiner 
Bankverbindung und seiner angegebenen E-Mail-Adresse(n) und 
Mobilfunkrufnummer(n) unverzüglich mitzuteilen, 
- etwaige Marken-, Eigentums- oder Urheberrechtsvermerke nicht zu verändern oder 
zu entfernen, 
- sicherzustellen, dass alle Instandhaltungs- und Änderungsarbeiten am Anschluss 
nur von SWN oder nachweislich autorisierten Dritten ausgeführt werden, 
- SWN oder deren Vertragspartnern Zugang zu seiner Räumlichkeit zu gewähren, 
soweit 
dies z.B. für Installationsarbeiten erforderlich ist, 
- elektrische Energie für den Betrieb der überlassenen Geräte auf eigene Kosten 
bereitzustellen und 
- die dem Kunden überlassenen technischen Geräte ausschließlich an der 
vereinbarten Anschlussadresse zu nutzen. Ferner sind die überlassenen Geräte 
nach Vertragsende an SWN zurück zu geben. 
9.3. Stellt SWN dem Kunden Telefondienstleistungen unabhängig von einer 
Abnahmemenge zu einem Pauschalpreis zur Verfügung (z.B. im Rahmen einer 
Flatrate), wird der Kunde diese nur zum Aufbau von direkten Sprach- oder 
Faxverbindungen zu anderen Teilnehmern, nicht unternehmerisch i. S. v. § 14 BGB, 
nicht für Massenkommunikation wie z.B. Fax Broadcast, Call Center oder Tele-
Marketing-Aktionen und nicht missbräuchlich nutzen, insbesondere keine 
Verbindungen herstellen, um Dritten Telekommunikationsdienstleistungen zu 
erbringen, (z.B. durch das Weiterleiten von Anrufen) um diese an Dritte weiter zu 
veräußern oder, bei denen der Anrufer oder der Angerufene aufgrund des Anrufs 
und/oder der Dauer des Anrufs Zahlungen oder andere Vermögenswerte 
Gegenleistungen erhält. 
 
10. Nutzung durch Dritte 
10.1 Soweit der Kunde die befugte oder unbefugte Nutzung der Leistung durch 
Dritte zu vertreten hat, ist er verpflichtet, das Entgelt für diese Leistungen zu zahlen 
und muss sich deren Verhalten wie eigenes Verhalten zurechnen lassen. Ferner 
muss er dafür Sorge tragen, dass auch diese sämtliche Kundenpflichten laut Abs. 9 
einhalten. 
10.2 Der Kunde darf Dritten ohne vorherige schriftliche Erlaubnis der SWN, die nur 
aus sachlichen Gründen verweigert werden darf, die bereitgestellte Leistung nicht 
zur ständigen Alleinnutzung überlassen. Dritte sind hierbei nicht die im Haushalt des 
Kunden lebenden Personen oder Besucher des Kunden oder solche Dritte, die 
offensichtlich vom Vertragszweck erfasst sein sollen. Bei einem Verstoß kann SWN 
den Vertrag fristlos kündigen. Ferner kann SWN vom Kunden verlangen, so gestellt 
zu werden, wie SWN ohne die Nutzung stünde. 
 
11. Umzug / Übertragung des Vertrages 
11.1. Ein Umzug des Kunden beendet den Vertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden 
mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde in ein Gebiet zieht, indem SWN 
Glasfaser Internet oder SWN Glasfaser TV nicht verfügbar ist. 
11.2. Im Falle einer Vertragsbeendigung lt. Abs.1.1. ist SWN berechtigt, 
subventionierte Hausanschlüsse ohne Berücksichtigung der Subvention 
abzurechnen. Die Kosten hierfür berechnen sich aus dem Angebot für die 
Erschließung und der vergangenen Vertragslaufzeit.  
 
 
12. Nutzung von Grundstücken 
12.1. Soweit durch die vertraglichen Leistungen die Rechte des Eigentümers oder 
sonst dinglich Berechtigten eines Grundstückes berührt werden, kann SWN den 
Vertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn kein Nutzungsvertrag gemäß den 
telekommunikationsgesetzlichen Vorgaben 
(nachfolgend nur „Nutzungsvertrag“) oder Grundstückseigentümererklärung 
(nachfolgend kurz GEE) besteht bzw. eine GEE vom dinglichen Berechtigten 
widerrufen wird und der Kunde auf Verlangen von SWN nicht binnen eines Monats 
den Antrag des dinglich Berechtigten auf Abschluss eines Nutzungsvertrages vorlegt. 
SWN ist ferner zur fristlosen Kündigung berechtigt, wenn der dinglich Berechtigte den 
Nutzungsvertrag kündigt. 
12.2. Legt der Kunde binnen der Frist den Antrag des dinglich Berechtigten auf 
Abschluss des Nutzungsvertrages vor, kann der Kunde den Vertrag fristlos kündigen, 
wenn SWN den Antrag gegenüber dem Eigentümer nicht binnen eines Monats durch 
Übersendung des gegengezeichneten Vertrages annimmt. 
12.3. Soweit und solange ein Nutzungsvertrag bzw. eine GEE nicht vorliegt, ist SWN 
von der Verpflichtung zur Leistung frei. 
12.4. Ist der Kunde der Grundstückseigentümer und liegt kein Fall der Ziff. 12.2. vor, 
bleibt der Bestand des Vertrages von der Leistungsfreiheit der SWN nach Ziff. 12.3 

unberührt und der Kunde hat bis zur ordnungsgemäßen Beendigung die 
nutzungsunabhängige Vergütung weiter zu leisten. 
 
 
13. Vertragsstrafe 
13.1. Eine Vertragsstrafe kann verlangt werden, wenn der Kunde vorsätzlich oder 
grob fahrlässig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderlichen Angaben 
zu machen. Die Vertragsstrafe beträgt das Zweifache des Betrages, den der Kunde 
bei Erfüllung seiner Verpflichtung nach dem für ihn geltenden Vertragspreis zusätzlich 
zu zahlen gehabt hätte. Sie darf längstens für einen Zeitraum von sechs Monaten 
verlangt werden. 
 
14. Leistungen durch Dritte 
14.1. Die SWN ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als 
Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten 
zu übertragen. Die Übertragung ist dem Kunden rechtzeitig zuvor mitzuteilen. Ist der 
Kunde mit der Übertragung des Vertrages nicht einverstanden, hat er das Recht, den 
Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kündigen. Hierauf wird der Kunde 
von der SWN in der Mitteilung gesondert hingewiesen. 
 
 
 
 
15. Datenschutz / Widerspruchsrecht 
15.1. Die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes werden beachtet. 
15.2. Der Kunde kann jederzeit der Verarbeitung und Nutzung seiner Daten für 
Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungsforschung gegenüber der SWN 
widersprechen. 
 
16. Streitbeilegungsverfahren 
16.1. Bei Verträgen über ein Internet- und/oder Telefonieprodukt sieht § 47a TKG vor, 
dass der Kunde im Falle eines Streits mit SWN ein Schlichtungsverfahren bei der 
Bundesnetzagentur beantragen kann. Hierzu hat er einen formlosen Antrag an die 
Bundesnetzagentur zu richten. Deren Adresse lautet wie folgt: Bundesnetzagentur für 
Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 
Bonn 
 
 
17. Gerichtsstand 
Der Gerichtsstand für Kaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische 
Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist 
ausschließlich Neuwied. 
 
18. Schlussbestimmungen 
18.1. Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen 
nicht. 
18.2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt. 
 
 
Informationen über aktuelle Produkte und Tarife erhält der Kunde unter Tel.-Nr. 02631 

/ 85-1400 oder im Internet unter www.swn-neuwied.de oder 
www.nrgie.de.  

 
 

 

http://www.swn-neuwied.de/

